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Pressemitteilung

Achim Post sagt Caritas Minden Unterstützung zu

Mit der Migrationsberatung leisten Institutionen und Organisationen wie die Caritas Minden seit

knapp 20 Jahren einen wichtigen Beitrag zur Integration von Geflüchteten sowie Migrantinnen

und Migranten aus der EU und Drittstaaten. Trotz der immensen Herausforderungen, vor denen

sie angesichts steigender Flüchtlingszahlen und der geplanten Anwerbung von Fachkräften ste-

hen, ist im Haushaltsentwurf der Bundesregierung für 2024 mit 57,5 Millionen Euro für die Mi-

grationsberatung eine Kürzung in Höhe von 30 Millionen Euro gegenüber dem laufenden Jahr

vorgesehen. Hinzu kommt, dass das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) plant, die

Tarife für Bestandsmitarbeitende zu senken.

Die Caritas Minden hat sich deshalb an den heimischen Bundestagsabgeordneten und Partei-

vorsitzenden der NRWSPD, Achim Post, gewandt, um mit ihm über die geplanten Kürzungen zu

sprechen. Die Vorständin der Caritas Minden, Susanne Leimbach, machte gegenüber Post

deutlich, dass damit nicht nur Kündigungen drohen, sondern auch die Einstellung der Migrati-

onsberatung nicht mehr auszuschließen sei. Leimbach: „Sowohl die Mittelkürzung als auch die

Absenkung des Tarifs wäre für die Caritas existenziell. Wir können die Kürzungen nicht mehr

aus dem eigenen Haushalt auffangen wie voriges Jahr – für uns geht es jetzt um Alles!“

Achim Post erklärte, dass die parlamentarischen Beratungen über den Haushaltsentwurf der

Bundesregierung nun angelaufen seien und sagte der Caritas Minden seine Unterstützung zu:
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„Die Arbeit der Migrationsdienste ist ein zentraler Baustein für die Integration von Geflüchteten.“

Auch wenn die Haushaltssituation äußert schwierig sei, so Post, zeigte er sich zuversichtlich

und will sich bei den Verhandlungen für die Migrationsberatung einsetzen.

Die Caritas Minden und ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Migrationsberatung sind für

viele Geflüchtete und andere Migrantinnen und Migranten die erste Anlaufstelle. Im Rahmen der

Migrationsberatung für Erwachsene (MBE) hilft sie beispielsweise bei rechtlichen Fragen, unter-

stützt bei der Integration in die Gesellschaft, vermittelt Berufs- und Bildungsberatung sowie

Deutschkurse.
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